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Licht- und Musikerlebnis
Bad Bramstedt. Zum 700. Jubiläum der Maria-
Magdalenen-Kirche in Bad Bramstedt, Kirchen-
bleek, können Besucher am Sonntag, 16. Oktober, 
ab 19 Uhr das Licht- und Musikerlebnis „Sternen-
staub“ mit allen Sinnen erleben. Als Akteur dabei 
ist auch Roland Bless, Ex-Gitarrist der Gruppe 
„Pur“, mit seiner Band. Karten zum Preis von 16 
Euro, ermäßigt 11 Euro, sind im Tourismusbüro der 
Stadt Bad Bramstedt sowie im Kirchenbüro in der 
Glückstädter Straße 20 erhältlich.

Maritimes in der Kirche
Zarpen. Der Shanty-Chor „De Seilers“ tritt am 
Sonntag, 16. Oktober, um 17 Uhr in der Zarpener 
Kirche auf. Gesungen werden Seemannslieder und 
maritime Potpourris. Der Eintritt zum Konzert ist 
kostenlos, um Spenden wird gebeten.

Götterwelt der Wikinger
Busdorf. Das Wikinger Museum Haithabu lädt am 
Sonnabend und Sonntag, 15. und 16. Oktober, zu 
einem Ausfl ug in die Mythologie der Wikinger ein. 
Eine Geschichtenerzählerin wird jeweils um 11, 13 
und 15 Uhr am Versammlungshaus bei den Wikin-
ger Häusern Spannendes unter dem Motto „Was 
wir von Snorri wissen – Die Götter der Wikinger“ 
berichten. Der Eintritt kostet 7 Euro, eine Familien-
karte 15 Euro. Das Museumsgebäude selbst wird 
zurzeit saniert und ist geschlossen. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 04621 / 81 31 22.

30 Jahre Landesjugendchor
Rendsburg. Unter dem Titel „30 Jahre Landesju-
gendchor“ fi ndet am Sonnabend, 15. Oktober, um 
19 Uhr ein Konzert in der St.-Marien-Kirche in 
Rendsburg statt. Unter der Leitung von Matthias 
Janz werden Motetten von Bach, Bruckner, Brahms, 
Distler, Poulenc und anderen gesungen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

Kurz� lme über Fans und Kunst
Kiel. Begleitend zur aktuellen Ausstellung 
„Passion. Fan-Verhalten und Kunst“ zeigt die Kieler 
Stadtgalerie in der Andreas-Gayk-Straße am Sonn-
tag, 16. Oktober, von 19 bis 21 Uhr ein Kurzfi lmpro-
gramm. Zu sehen sind der TV-Mitschnitt „RENFT + 
ihre Fans“ aus den 1970er-Jahren aus der DDR, die 
Episode „The Art of Punk“ aus der Webdokumen-
tarserie des Museum of Contemporary Art Los An-
geles, „The Last Birthday Party“ mit Heiner Müh-
lenbrock und Nick Cave sowie „50 000 000 Can’t be 
Wrong“ von Susanne Bürner. Der Eintritt ist frei.

Deutsche und dänische Malerei
Lübeck. Das Museum Behnhaus Drägerhaus Lü-
beck, Königstraße 9 - 11, zeigt bis zum 30. Dezem-
ber die Ausstellung „Begegnungen“. In Gegenüber-
stellungen ist deutsche und dänische Malerei der 
Jahre 1860 bis 1960 zu sehen. Der Dialog zwischen 
den Werken eröffnet dem Publikum die Möglich-
keit, in den klassischen Motivkreisen wie Land-
schaft, Porträt und Stillleben auf Entdeckungsreise 
zu gehen. Der Eintritt kostet 11 Euro für Erwachse-
ne und 6,50 Euro für Kinder. Die Sonntagsführun-
gen beginnen um 11.30 Uhr. Das Museum ist von 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Visionen im Garten
Ratzeburg. Im Garten und im Gartensaal des Kreis-
museums Herzogtum Lauenburg in Ratzeburg sind 
noch bis zum 9. November Installationen unter 
dem Titel „Visionen – 27 Jahre nach der friedlichen 
Revolution“ zu sehen. Künstler aus Mecklenburg-
Vorpommern und Schleswig-Holstein möchten mit 
ihren Arbeiten neue Impulse für die Region setzen 
und an die Begeisterung und Aufbruchstimmung 
nach der Maueröffnung anknüpfen. Das Museum 
im Domhof 12 ist täglich, außer montags, von 10 bis 
13 Uhr sowie 14 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
kostet für Erwachsene 3, für Schüler 1 Euro.

Ausstellung „Weite und Licht“
Itzehoe. Im Wenzel-Hablik-Museum in Itzehoe ist 
noch bis zum 6. November die Ausstellung „Weite 
und Licht“ mit norddeutschen Landschaften zu se-
hen. Die ausgestellten Werke aus der Kunstsamm-
lung des Norddeutschen Rundfunks zeigen Arbei-
ten der Worpsweder Künstlerkolonie, des Hambur-
gischen Künstlerclubs und von Künstlern wie Karl 
Schmidt-Rottluff, Horst Janssen, Karl Kluth, Günter 
Grass und Klaus Fußmann. Sie entstanden vom 
ausgehenden 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart 
und zeigen die landschaftliche Vielfalt des Nor-
dens. Das Museum, Reichenstraße 21, ist dienstags 
bis sonnabends von 14 bis 17 Uhr sowie an Sonn- 
und Feiertagen von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.

TERMINE

Von der Riesenkäfer-Brosche bis 
zu alltagstauglichen Werkstücken: 
Die Jahresschau 2016 des Berufs-
verbands Angewandte Kunst in 
Schleswig-Holstein ist mit der 
Ausstellung „zu 2t“ im Lübecker 
St. Annen-Museum zu Gast.

Von Steffi  Niemann
Lübeck. Kunstwerke mit kurio-
sen Namen wie „Vespa Mandari-
nia“ oder „Cheirotonis Jansoni“ 
erwarten den Besucher der neu-
en Jahresschau: Die 26-jährige 
Goldschmiedin Maria Konschake 
aus Wismar zeigt Werke, für die 
sie den mit 5000 Euro dotierten 
„Alen Müller-Hellwig-Förder-
preis“ erhalten hat. Der Preis 
wird alle drei Jahre vom Verband 
Frau und Kultur Lübeck 
vergeben. 

„Die Jury war sehr beeindruckt 
von der künstlerischen Aus-
drucksweise und perfekten Um-
setzung der Arbeiten“, erklärte 
Jutta Sczakiel, Vorsitzende des 
Verbandes. Erstaunen riefen bei 
Besuchern die von Konschake kre-
ierte Kette „Der Schwarm“ aus 
galvanisierten asiatischen Riesen-
hornissen und eine Brosche, ein 
vergoldeter Riesenkäfer, hervor. 
Insekten sind eine Spezialität der 
jungen Preisträgerin, aber auch 
geometrische Silbercolliers und 
Schmuckstücke, die sie aus alltäg-
lichen Rohrverbindungsstücken 
oder Isolatoren und weiteren Pro-
dukten erscha�  .

Durch die Ausstellung, die bis 
zum 8. Januar 2017 zu sehen ist, 
führte Bettina Zöller-Stock, kom-
missarische Museumsleiterin, zu-
sammen mit Künstlerinnen aus 
dem Berufsverband. „Kunsthand-
werker arbeiten größtenteils al-
lein in ihrem Atelier. Deshalb 
fanden wir die Idee, etwas ge-
meinsam herzustellen, äußerst 
interessant“, erklärte Gabi Pfan-
nenstiel den Titel „zu 2t“. Die 
Künstler konnten beide an ei-
nem Stück arbeiten, je ein Stück 
zum selben Thema gestalten 
oder ein Werkstück zum Thema 
„zu 2t“ kreieren. So entstanden 

rund 160, o�  alltagstaugliche Ex-
ponate aus Holz, Keramik und 
Textilien sowie 75 
Schmuckstücke. 

Angewandte 
Kunst beschä� igt 
sich mit der Ge-
staltung von Ge-
genständen, die 
im Alltag nutzbar 
sind. Daraus ent-
stünden „Kunst-
werke, die sehr 
viel mit uns zu 
tun haben“, so 
Zöller-Stock. Viele 
der Objekte sind 
paarweise zu se-
hen – und einige be-
schä� igen sich mit dem Thema 
der Dualität, wie das „Verliebte 
Paar“ aus einer Keramik-Art von 
Katrin Schober. „Gemeinsam ein-
sam“ heißt ein Schmuckstück von 
Karen Knickrehm, in dem niedli-
che Löwen zusammen in einem 
Käfi g hocken. Gabi Pfannenstiel 
entwarf mit Rea Högner ein Tafel-

bild mit Schmuckstücken aus 
Holz, Ölfarbe, Gold und Silber.

Mit einer ei-
genen kleinen 
Präsentation 
wird  Ruth 
Löbe in der 
Ausstellung ge-
dacht. Sie be-
trieb von 1926 
bis 1991 eine 
Werkstatt für 
Handweberei 
in Lübeck, seit 
1934 im Burg-
torhaus, und 
war Schülerin 
und Nachfol-

gerin von Alen 
Müller-Hellwig. Löbe erregte mit 
Teppichen aus handgesponnener 
naturfarbener Wolle 1927 Aufse-
hen auf der Leipziger Messe. Ihre 
Arbeiten wurden bei Ausstellun-
gen des deutschen Kunsthand-
werks in Schweden, Italien, Spani-
en, England, Brasilien und den in 
USA gezeigt. Einzelausstellungen 

hatte sie 1977 im „Textile Muse-
um Washington D.C.“. Ruth Löbe 
verstarb Anfang des Jahres. „Des-
halb haben wir eine Gedenk-Ecke 
mit Webarbeiten von ihr einge-
richtet“, so Bettina Zöller-Stock. 

Die Ausstellung „zu 2t“ ist bis zum 
Sonntag, 8. Januar 2017, dienstags 
bis donnerstags von 10 bis 17 Uhr 
zu sehen. Der Eintritt kostet 7,50 
Euro, ermäßigt 3,50 Euro. Eine 
Führung mit der Schmuckdesigne-
rin Antje Freiheit vom Berufsver-
band Angewandte Kunst Schles-
wig-Holstein fi ndet am Sonntag, 
30. Oktober, ab 15 Uhr statt. Am 
Sonntag, 13. November, erläutern 
ab 12 Uhr die Verbandsvorsitzende 
Cornelia Patz-Nahm und die För-
derpreisträgerin Maria Konschake 
die Werke in der Ausstellung.

Neue Ausstellung im St. Annen-Museum wurde „zu 2t“ geschaffen

Nicht mehr einsam im Atelier 

Den galvanisierten Hornissen-Schwarm schauen sich Gabi Pfannenstiel 
(links) und Theresa Rudolph an.  Fotos (3): Steffi  Niemann

Der vergoldete Käfer wurde von 
der Kunshandwerkerin Maria 
Konschake geschaffen.

„Das Tafelbild“ stammt von 
Gabi Pfannenstiel und Rea Högner.




